


 10 Fragen? 10 Antworten!
zu Styroporverpackungen
Styropor fi ndet vielseitige Verwendung in der Verpackungsindustrie ‒ nicht 
nur wegen seines geringen Gewichts. Dank hervorragender Isolierfähig-
keit wird es als Schutzverpackung für Nahrungs- und Arzneimittel einge-
setzt. Mit seinen stoßdämpfenden Eigenschaften ist es unverzichtbar für 
den Transport empfi ndlicher elektronischer Geräte. Aber auch für unsere 
Sicherheit im Straßenverkehr leistet Styropor seinen wertvollen Dienst: 
Im Fahrradhelm oder als Kindersitz bewahrt es uns vor allzu harten Kolli-
sionen. Wieso schützt Styropor eff ektiv und ist doch so leicht? Können wir 
den Kunststoff  bedenkenlos unserer Umwelt zumuten? Und überhaupt: 
Was passiert mit dem Material nach dem Gebrauch? 

Antworten auf 10  Fragen fi nden Sie hier. Sie werden sehen: Styropor ist ein 
universelles Verpackungsmaterial mit vielen Vorzügen. 



1. Wozu braucht man eigentlich Verpackungen?
Die wichtigste Aufgabe einer Verpackung ist ihre Schutzfunktion. Dies wird besonders bei Lebensmitteln deut-
lich. In den Entwicklungsländern verderben nach wie vor bis zu 50 Prozent der Nahrungsmittel, weil nur unzu-
reichend schützende Verpackungen zur Verfügung stehen. Aber auch in den Industrieländern werden teilweise 
Lebensmittel ungenießbar, da manche Verpackungen keine ausreichende Haltbarkeitsdauer gewährleisten. 
Styroporverpackungen sorgen hingegen für Schutz und eine längere Haltbarkeit. Durch ihre gute Isolierfähigkeit 
gewährleisten sie, dass die Lebensmittel frisch, keimfrei und hygienisch bleiben. 

2. Warum schützt eine gute Verpackung auch die Umwelt?
Vergleicht man den CO₂-Ausstoß bei der Produktion von Verpackungen mit dem, der bei der Herstellung der darin 
verpackten Produkte verursacht wird, so kann man feststellen, dass die CO₂-Emissionen der Verpackungen sehr 
viel niedriger sind als die der verpackten Produkte. Wenn Styroporverpackungen also Lebensmittel vor Verderb 
schützen, sparen sie sehr viel mehr Emissionen ein als durch ihre Produktion verursacht wird, da die verdorbenen 
Nahrungsmittel durch neue ersetzt werden müssen.



Im Jahr 1949 hat der BASF-Wissenschaftler Dr. Fritz Stastny das „Expandierbare Polystyrol“ (EPS) erfunden. 
Das kennt heute jeder schlicht und einfach als Styropor. Der Ausgangsstoff  für Polystyrol ist Styrol, das aus 
Erdöl gewonnen wird. Polystyrol entsteht aus Styrol durch ein chemisches Verfahren, der Polymerisation. 
Als Treibmittel wird Pentan verwendet. Es bilden sich dabei kleine Perlen. Wenn diese mit Wasserdampf 
erwärmt werden, blähen sie sich auf etwa das Vierzigfache ihrer ursprünglichen Größe auf. Diese größeren 
Perlen können dann nochmals aufgeschäumt und in Formen weiter verarbeitet werden, beispielsweise 
zu Fahrradhelmen, Fischboxen oder anderen Verpackungen. Styropor besteht infolge dieses Verfahrens 
zu 98 Prozent aus Luft und nur zu 2 Prozent aus Polystyrol.

3. Aus welchen Materialien besteht Styropor? 4. Ist Styropor klimafreundlich?

Auch bei der Isolierung von Häusern werden die besonderen Eigenschaften von Styropor genutzt. 
Styroporisolierte Bauwerke bleiben im Sommer länger kühl und im Winter länger warm. 
Das sorgt für deutlich weniger Energieverbrauch für Klima- und Heizungsanlagen und schont so unser Klima.

Weil Styropor zu 98 Prozent aus Luft und nur zu 2 Prozent aus Polystyrol 
besteht, spart das Material in besonderer Weise Ressourcen ein und leistet 
gleichzeitig Außergewöhnliches. Je leichter ein Fahrzeug ist, desto weniger 
Benzin benötigt es. Das gilt natürlich auch für den Transport von Produkten. 
Die superleichte Styroporverpackung hilft somit, dass der LKW weniger „Sprit“ 
verbraucht. Für die Herstellung von Kälte und Wärme benötigt man viel Energie. 
Die Heizung und der Kühlschrank sind hierfür gute Beispiele. Durch die über-
durchschnittliche Isolierfähigkeit von Styroporverpackungen, insbesondere 
für Lebensmittel, ist eine Energiezufuhr von Außen nicht notwendig. Das spart 
Energie, schont die Ressourcen und verringert damit den CO₂-Ausstoß.



Frische Lebensmittel sind ein besonderer Genuss. Auf dem Weg zum Verbraucher müssen sie möglichst 
lange kühl gehalten werden. Dafür sorgen Styroporboxen. Wegen seiner luftgefüllten Zellen isoliert Styropor 
besonders gut, denn die Wärmeleitfähigkeit von Luft ist sehr gering. So wird in einer mit Eis gefüllten Styro-
porbox die Temperatur über viele Stunden hinweg konstant niedrig gehalten. Auch Frische bewahren 
gelingt hervorragend mit geschlossenen Styroporboxen. Diese sind nicht nur besonders hygienisch sondern 
auch geschmacksneutral, also eine ideale Lebensmittelverpackung! 

Übrigens …
Styroporverpackungen halten durch ihre hohe Isolierfähigkeit nicht nur länger kalt sondern auch besser 
warm. In der Styroporbox angeliefert kommt die Pizza in der richtigen Temperatur nach Hause. Warm und 
knusprig schmeckt sie einfach besser! 

5. Warum ist Styropor als Verpackung für Lebensmittel
 besonders geeignet?



Hochsensible Geräte der Unterhaltungselektronik wie Fernseher oder Computer müssen auf dem Weg ins 
Geschäft und danach zum Käufer besonders vor Stoß- und Druckbelastungen geschützt werden. Styropor 
verformt sich bei solchen starken Einwirkungen und dämpft damit die Stöße ab. Das verformte Styropor 
wirkt als schützendes Polster für empfi ndliche Geräte. So ist von Anfang an entspanntes Fernsehen möglich.

6. Wieso werden empfi ndliche Produkte wie Drucker  
 oder Computer mit Styropor verpackt?



Der Transport hochwertiger Medikamente, Blutkonserven oder Impfstoff e muss unter konstanten nied-
rigen Temperaturen garantiert werden, zum Beispiel bei Hilfsfl ügen nach Afrika. Mithilfe von Kühl-Akkus 
und der hohen Isolierleistung von Styroporboxen werden so die Medikamente mehrere Tage transportiert, 
ohne dass Kälteenergie von außen zugeführt werden muss. So können sie dort ihre Wirkung erzielen, wo sie 
dringend gebraucht werden.

7. Welche Vorteile bieten Styroporverpackungen
 beim Transport von Arzneimitteln?



Aus Styropor lassen sich neben Einweg- 
auch Mehrwegverpackungen herstellen. 
Wenn es darum geht, größere Mengen 
des gleichen Produktes wiederholt an den 
gleichen Abnehmer zu senden, werden oft 
Mehrwegverpackungen genutzt. Beispiels-
weise können Thermobehälter für warme 
Mahlzeiten oder Spezialverpackungen für 
Medikamente mehrfach verwendet werden. 
Außerdem sind Styroporverpackungen gut 
stapelbar und bleiben auch bei hoher Feuch-
tigkeit und Nässe stabil und belastbar.

8. Kann Styropor für Mehrwegverpackungen genutzt werden?



Styroporverpackungen lassen sich nach ihrem Gebrauch vielfältig wiederverwenden. Dadurch schützen sie 
wertvolle Ressourcen. 

Recycling
Durch einfache Schmelzprozesse lassen sich Styroporverpackungen wieder in ihren Ursprungsstoff  umwan-
deln. Der so gewonnene Recyclingkunststoff  kann dann zur Herstellung neuer Kunststoff e verwendet werden. 

Übrigens: 
Viele Styroporverpackungen beginnen nach ihrem Gebrauch ein neues Leben als Dämmstoff e in Häusern 
und Gebäuden. Dort senken sie den Energieverbrauchs und verringern auch die CO₂-Belastung. Außerdem 
sparen sie Heizkosten ein. Styropor hilft somit Mensch und Umwelt. 

9. Wie wird Styropor recycelt? Thermische Verwertung / Energiegewinnung: 
Styroporverpackungen können auch in modernen Wärmeheizkraftwerken zur Erzeugung von Fernwärme 
verwendet werden. Bei dieser thermischen Verwertung ersetzt 1 kg Styropor 1,4 l Heizöl und trägt damit auch 
hier im Besonderen zur Ressourcenschonung bei. 



Styropor…

… liefert Lebensmittel frisch und knackig zum Verbraucher

… bringt Elektrogeräte und Arzneimittel sicher ans Ziel

… schützt unseren Kopf (Helme)

… bietet Sicherheit für Klein und Groß (Kinder-Sicherheitssitz)

… ist vielfältig einsetzbar (im Bad, im Surfbrett oder als elegantes Dekomaterial in unserer Wohnung) 

… dämmt unsere Häuser

10. Warum ist der Einsatz von Styropor so sinnvoll?

Übrigens … 

Jedes Kilo Erdöl, das zur Produktion von 
Styropor-Dämmmaterial verwendet wird, 
spart rund 150 kg Heizöl bei der Heizung 
von Häusern und Gebäuden ein.



IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e. V.
Kaiser-Friedrich-Promenade 43 · 61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Tel. +49 (0) 61 72 / 92 66-67 · info@styroporverpackungen.de

Weitere Informationen unter: www.styroporverpackungen.de
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